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Männer. Ostgruppe: Andwil-Arnegg – Luzern 1:3.
Kreuzlingen – Voléro Zürich 3:1. Schönenwerd – Jona
2:3. Appenzeller Bären – Lunkhofen 3:2. – Rangliste
(je 11 Spiele): 1. Voléro Zürich 29. 2. Luzern 24. 3. Jo-
na 22. 4. Schönenwerd 17. 5. Andwil-Arnegg 14. 6. Ap-
penzeller Bären 12. 7. Lunkhofen 8. 8. Kreuzlingen 6.

Schönenwerd – Jona 2:3
Erlimatthalle. – 100 Zuschauer. – SR: Santor. – Satz-
resultate: 20:25 (24’), 25:15 (22’), 25:22 (25’), 19:25
(22’), 11:15 (17’).
Schönenwerd: Brander, Burri, Giger, Brunschwiler,
Frame, Dervisaj, Fischer, Roth, Murri, Müller, Urben,
Locker, Eichhorn.
Jona: Bürgi, Roos, Riedi, Stadelmann, Beeler, Huser,
Schmid, Oliveras, Fishmann.

Westgruppe: Uni Bern – Lausanne 2:3. Oberdiess-
bach – Chênois 3:0. Colombier – Servette 0:3. Olten –
Münchenbuchsee 1:3. – Rangliste (je 11 Spiele): 1.
Oberdiessbach 27. 2. Uni Bern 21. 3. Lausanne 20. 4.
Münchenbuchsee 19. 5. Chênois 12. 6. Servette 12.
7. Colombier 11. 8. Olten 10.

Olten – Münchenbuchsee 1:3
Giroud-Olma. – 150 Zuschauer. – SR: Budinsky. –
Satzresultate: 27:25 (24’), 24:26 (22’), 17:25 (19’), 21:25
(21’).
Olten: Vega, Widmer, Geiser, Lobsiger, Phuntsok,
Spahr, Vögtlin, Reich, Gut, Lago.
Münchenbuchsee: Kertai, Schmidt, Müller, Trachsel,
Roth, Kissling, Nüesch, Wüthrich, Röthlisberger.
Bemerkungen: Olten ohne Wüst und Egi (beide ver-
letzt).

Frauen. Westgruppe: Therwil – Fribourg 3:0. Val-de-
Travers – Kanti Baden 3:1. Genf – Schönenwerd 3:0.
NUC – Cossonay 0:3. – Rangliste (je 11 Spiele): 1.
Therwil 29. 2. Cossonay 25. 3. Genf 24. 4. Kanti Ba-
den 17. 5. Val-de-Travers 13. 6. Fribourg 13. 7. NUC 7.
8. Schönenwerd 4.

Genf – Schönenwerd 3:0
Henry-Dunant-Halle. – 102 Zuschauer. – SR: Petra-
chenko. – Satzresultate: 26:24 (25’), 25:22 (22’), 25:17
(22’).
Schönenwerd: Jenny, Fedosova, Dall’Osto, Widmer,
Marjanovic, Klein, Avciouglu (L); Carellis, Kotsis;
Raaflaub.
Genf: Endlerova, Soleun, Zeukeng, King, Schnitzer,
Emini, Rigal (L); Perroud (L), Kearney, Simonet.
Bemerkungen: Schönenwerd ohne Steiner und Rytz
(beide verletzt).

Sportservice

NLB Nach dem unglücklichen Spiel
mit vielen ungenutzten Chancen ge-
gen den Tabellenführer Therwil am
vergangenen Wochenende wollten
sich die TVS-Frauen beim Gastspiel in
Genf rehabilitieren. Dies gelang aller-
dings zu keinem Zeitpunkt, die Nie-
derämterinnen kassierten eine 0:3-
Niederlage.

Der erste Satz verlief lange Zeit
vielversprechend für die Gäste. Schö-
nenwerd holte sich gleich bei der ers-
ten Annahme das Servicerecht und in
der Folge einen Vorsprung von vier
Punkten. Der Vorsprung des TVS hatte
bis zum 17:12 bestand, doch dann
schlichen sich erstmals Fehler in das
Spiel der Gäste ein und die Führung
schmolz dahin. Trotz guter Aktionen
und einer weiteren 22:20-Führung
mussten die Schönenwerderinnen
den ersten Satz mit 24:26 an Genf ab-
geben.

Unterschied immer offensichtlicher
Im zweiten Durchgang steigerten

sich die Unsicherheiten bei den TVS-
Frauen merklich. Genf dominierte ab
jetzt das Spielgeschehen und setzte
sich immer wieder mit drei, vier
Punkten ab. Mit einer guten Auf-
schlag-Serie brachte Jenny ihr Team
noch einmal näher heran. Der Aus-
gleich wollte aber nicht mehr gelin-
gen und der zweite Satz blieb eben-
falls beim Heimteam.

Zu Beginn des dritten Abschnitts
passte beim Auswärtsteam gar nichts
mehr zusammen. Erschwerend kam
dazu, dass sich Captain Marjanovic we-
gen Rückenschmerzen auswechseln
lassen musste. Mit harten und präzi-
sen Aufschlägen erspielte sich Genf
immer wieder leichte Punkte, bei den
Schönenwerderinnen dagegen häuf-
ten sich die Fehler und Missverständ-
nisse. Aus diesem Loch konnte sich das
Tabellenschlusslicht nicht mehr be-
freien und holte sich im dritten Durch-
gang lediglich 17 Punkte. Nach einer
Stunde und 15 Minuten mussten die
Frauen des TVS enttäuscht die drei-
stündige Heimreise antreten und sich
ohne den erhofften Sieg in die Weih-
nachtspause verabschieden. (AKS)

Eine lange Reise
ohne Zählbares

Nach der 1:3-Niederlage gegen den Ta-
bellenführer Voléro Zürich musste
sich Schönenwerds «Zwöi» gestern
zum zweiten Mal in Serie geschlagen
geben. Diesmal zu Hause gegen den
Tabellendritten Jona. «Beide Teams ha-
ben mit attraktivem Volleyball gute
Werbung gemacht», zeigte sich Trainer
Florian Lier dennoch zufrieden mit der
Leistung. «Wir haben gegen einen star-
ken Gegner nur knapp verloren und ei-
nen Punkt geholt, der am Schluss ent-
scheidend sein könnte», so Lier weiter.
Die Pause, in die sein Team erhobenen
Hauptes gehen könne, komme indes
zu einem ungünstigen Zeitpunkt: «Wir
sind auf dem richtigen Weg, das Team
zeigt momentan das, was ich verlange:
Druck am Service und wenig Fehler im
Angriff.»

Vom 0:1 zum 2:1 und zum 2:3
Nachdem es den ersten Satz an die

St. Galler abgegeben hatte, zeigte
Liers Team im zweiten Durchgang ei-
ne Reaktion. Die Schönenwerder la-
gen von Beginn weg mit vier, fünf
Punkten in Front und bauten den Vor-
sprung dank viel Druck am Service
und einer guten Block-Defense-Arbeit
kontinuierlich bis zum 25:15 aus.
Auch im dritten Durchgang waren die
Niederämter klar das bessere, und vor
allem das Team, das weniger Fehler
machte. Am Ende holten sich die
Gastgeber mit einem 25:22 souverän
die Führung nach Sätzen.

Jona bewies in der Folge aber, war-
um es zu den drei besten Mannschaf-
ten der Liga gehört, bäumte sich auf
und schaffte den Satzausgleich. Im
Tiebreak zeigte die junge Schönen-
werder Equipe dann Nerven. Trotz ei-
ner 11:9-Führung gab sie den zweiten
Punkt noch aus der Hand. Dennoch
hat das Lier-Team in Bezug auf die Fi-
nalrunden-Qualifikation alle Trümpfe
in der Hand. Der Vorsprung auf den
Strich und den fünftplatzierten VBC
Andwil-Arnegg beträgt drei Punkte. 

NLB Schönenwerds zweite Equipe baut den Vorsprung auf den Strich auf drei Zähler aus

VON RAPHAEL WERMELINGER

Punktgewinn gegen ein starkes Jona

Stadelmann von Jona steigt höher als der Schönenwerder Block mit Burri (links) und Müller. HR. AESCHBACHER

Nach dem 2:3 im Hinspiel wollten
die Oltner gegen Münchenbuchsee
im letzten Spiel des Jahres eine Über-
raschung erzwingen und vor heimi-
schem Publikum zeigen, dass sie in-
zwischen auch mit den besseren
Teams der Liga mithalten können.

Entsprechend angestachelt starte-
te das Team um die Coaches Schmidt
und Litzel in die Partie. Gleich mit
4:0 ging das Heimteam in Führung
und setzte die Favoriten aus Mün-
chenbuchsee ein erstes Mal unter
Druck. Dank einer soliden Annahme-
und Verteidigungsleistung und mit
einer gesunden Aggressivität im An-
griff verteidigten die Dreitannenstäd-
ter die Führung lange. Gegen Ende
des Satzes schlichen sich, nicht zum
ersten Mal in dieser Saison, aber im-
mer wieder Flüchtigkeitsfehler ein.
Münchenbuchsee kam in der
Schlussphase zu einem Satzball
(24:25), ehe die Oltner ausglichen
und dank eines Blocks von Captain
Vega selber zum Satzgewinn auf-
schlugen. Olten verwertete die Chan-
ce und feierte den ersten Satzerfolg.

Start in Satz zwei verpatzt
«Der Satz startet wieder bei 0:0.

Wir müssen weiter Vollgas geben
und dürfen keinen Gang zurück-
schalten», so die Ansage von Coach
Schmidt nach dem Seitenwechsel.
Gesagt, aber nicht getan. Oltens An-

nahme geriet gleich zu Beginn des
zweiten Satzes arg ins Wanken. Die
SVO-Spieler vermochten die langen
Float-Services der Gäste nicht richtig
zu lesen, was zu einem raschen 1:7-
Rückstand führte. Man spürte, dass
Münchenbuchsee nun Oberwasser
hatte. Aber andererseits auch, dass

die Solothurner im Kopf noch nicht
aufgesteckt hatten und zum Kämp-
fen bereit waren. Selbst nach einem
zwischenzeitlichen 5:12 kämpften
die Oltner weiter und tatsächlich, bei
22:24 glich das Heimteam mit zwei
wichtigen Punkten im Block und im
Angriff auf 24:24 aus. Nahe an der

Blamage liess sich Münchenbuchsee
die Butter aber doch nicht mehr vom
Brot nehmen. Mit einem schönen An-
griff und einem Service-Winner hol-
ten sich die Berner den zweiten Satz.

Stark war die Reaktion des Heim-
teams nach dem fatalen Auftakt in
den zweiten Satz. Entsprechend hoff-
nungsvoll startete das Team in den
dritten Satz. Bis zum 8:9 war es ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. Hüben wie
drüben geprägt von schönen Aktio-
nen, aber auch von teilweise unver-
ständlichen Eigenfehlern. Der totale
Einbruch folgte aufseiten der Oltner,
was logischerweise zum Satzverlust
führte.

Cleverness und Präzision fehlten
Auch der vierte Satz verlief lange

Zeit ausgeglichen. Es schien, als hät-
ten beide Teams die richtigen Schlüs-
se gezogen und wüssten nun, wie
man gegen den Kontrahenten punk-
tet. Bis zum 8:8 war es ein reines
Sideout-Spiel, ehe Jonas Kissling für
die Berner mit einer Service-Serie zur
13:8-Führung aufschlug. Auch im An-
schluss erfolgten selten mehrere
«Breakpoints» in Folge, sodass Mün-
chenbuchsee stets mit mindestens
drei bis vier Zählern in Front lag.
Dass es am Ende 21:25 aus Sicht der
Oltner hiess, lag nicht daran, dass die
Dreitannenstädter chancenlos gewe-
sen wären. Vielmehr mangelte es in
dieser Phase des Spiels an der Präzisi-
on und der fehlenden Cleverness der
Oltner. In den entscheidenden Mo-
menten war Münchenbuchsee das
abgebrühtere Team. Nach dieser Nie-
derlage ist klar, dass sich die Oltner
mit der Abstiegsrunde begnügen
müssen.

Aufsteiger Olten definitiv in der Abstiegsrunde
NLB Die Oltner verloren zum
Jahresabschluss gegen ein ab-
gebrühtes Team aus München-
buchsee trotz Führung mit 1:3.

VON DANIEL VEGA 

Oltens Andreas Vögtlin lenkt den Ball in extremis übers Netz. MM
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